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Vorwort zur ersten Auflage (1877). 

Nicht ohne einige Schüchternheit übergibt der Verfasser 
dem Publikum die vorliegende Schrift über Waldwegebau. Hat 
doch die forstliche Literatur mehrere bedeutende Leistungen 
auf diesem Gebiete aufzuweisen, die bei Manchem die Frage 
anregen werden, ob das Erseheinen eines weiteren Hand-
buches der Waldwegebaukunde überhaupt Bedürfnis ge-
wesen sei. 

Allerdings kann sich der Verfasser nicht schmeicheln, 
in dem vorliegenden Werkchen Methoden geschildert zu 
haben, denen der Vorzug der Neuheit und Originalität inne-
wohnt. Er hat sich nur bemüht, dasjenige in verständlicher 
und leicht fasslicher Darstellung dem Publikum zu bieten, 
was sich bei ihm selbst im Laufe einer längeren Praxis als 
nützlich erwiesen hat und er hofft, hierbei das Mass des-
jenigen getroffen zu haben, was dem Anfänger und dem noch 
in der Ausbildung begriffenen Praktiker zu wissen Not tut. 
Er hat sich bestrebt, seine Arbeit von dem für die eigent-
liche Praxis Unfruchtbaren fern zu halten, aber auch auf 
der anderen Seite nicht den Standpunkt der blossen Empirie 
zu behaupten, vielmehr die dargestellten Lehren wissenschaft-
lich zu begründen, soweit es notwendig und nützlich erschien. 

Das Ziel des Buches ist sonach nicht darauf gerichtet, 
dem durchgebildeten Waldwegebautechniker neue Seiten 
seiner Wissenschaft zu eröffnen; ein Hülfsbuch für den an-
gehenden Praktiker wollte der Terfasser schreiben, wozu ihm 
das Bedürfnis auch heute noch vorhanden zu sein scheint, 
selbst nachdem vor kurzem Schuberg's Waldwegebau und 
die zweite Auflage von Scheppler's Nivellieren und Wald-
wegebau erschienen sind. 
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